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Renovi erungsbedürftig106,8234€ 1.279.900,00N einSeit Jahr en rangiert Berlin im w eltw eiten Städte-R anking unter den Top Ten. Kompl exes Kulturgeschehen, anspr echende Lebensart  und ei ne einzigartige Historie haben der M etr opole zu Weltr uf ver holfen. Ihm  folg en jährlich Millionen Besucher, um sich i hr eigenes Bild zu m achen. 400.000 Besucher war en im vergang enen Jahrzehnt so von der Stadt überzeugt, dass sie nun hi er wohnen.  
Gewiss , die hohe Lebensquali tät  macht es leicht, das  Herz  an Berli n zu verlieren. Doch die Stadt g länz t auch auf anderem  Niveau. Als Wissenschaftsmetropol e bietet Berlin Kompetenz auf fast all en Forschungsgebieten. Zudem ha t di e H auptstadt der Inter net-Start-ups ei ne ökonomische Dynamik  entwickelt , die i nternati onale Unter nehm en anzieht. Di e Lage mitten in Europa spricht ebenso für den Standort wi e das Potenzial q ualifizi erter Absolventen und die Nähe zur Gr ünderszene mit den Geschäftsideen von m orgen.  

Ger ade Kreuzberg spiegel t die Impulse junger Generati onen wi der und ist ein Hotspot für Trends. N eben i nnerstädtischer Lage und l egendär em Szenel eben bestimmt kultivi erte Geschäftigkei t und kr eative Vi elfal t den Alltag. Insbesondere der berühmte Bergmannstr aßen-Ki ez hat als Fl ani ermeil e große Strahlkraft.  Kein Geschäft is t hier wi e das  ander e – ob Wei n-, Torten- oder Kaffeespezialisten, ob Trödel, D esignobj ekt oder Vi ntagew are zum Kilopreis , ob Hundefei nkost, veg aner Im biss oder W urstbude von Weltr ang – dazwischen Kinos, Theater und Kirchen, die si ch spektakulär i n Konzerthäuser verwandeln. D as alles  in historischer 
Kulisse mit  Str aßenzügen, di e vom kulturellen Erbe der Stadt erzähl en. Viktoriapark, Park am Gleisdrei eck oder die Weite des Tempelhofer Fl ugfel ds bieten N aher hol ung und Spielraum für Fr eizeitaktivitäten. Ei n l ebendiger Ki ez der M öglichkeiten, der die Menschen g erne hier zuhause sei n l ässt.  

Ein fantastisches Ideal von besonder em W ohnen wi e es das Ensem ble des Ri ehm ers H ofgar ten umfassend erfüllen kann. Er ist  ei n Juwel  aus wil helmi nischer Zeit und bereichert Berlin als  herausrag endes Baudenkm al: Ri ehm ers H ofgarten.  

Mut und visionär e Hi ngabe haben Wilhelm Riehm er ei nst dazu inspirier t, sich als Bauherr zugunsten gehobener W ohnqualität über  s tadtplanerische Standards hi nwegzusetzen. Statt dichter Wohnhausbesiedlung um eng e Hinter höfe, ließ  der M aur ermeister 1891/92 auf sei nem  Gel ände ei n prachtvoll es Ensem ble entstehen.  
Heute erstr ahl t es neu i n historischem Glanz. Die stolzen Fassaden präsentier en sich mit heller Struk tur,  während i n den Tr ep penhäusern warm e N atur töne vorherrschen. H aus- und Wohnungstüren, Fenster und Tr eppengel änder w urden in Anlehnung an die Originalg estaltung neu aufgearbeitet.  Auf den Zwischenebenen zeug en partiell freigel egte Fresken von der kunstvollen Ästhetik der Entstehungszeit.  

Um kultivi erten Anspr üchen zu entsprechen, wur de zeitgem äße Qualität  perfekt integriert.  Die Beleuchtung sowie di e Klingel- und Vi deosprechanl agen vollenden di e authentische Gestaltung mi t hochw ertiger und neuester Technik.  Die W asserversorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie H eizungs- und El ektroi nstallationen w urden teils optimiert oder er neuer t.  
Die el f H ausaufgänge sind nach den Sprösslingen der  Hohenzoller n-Dynasti e benannt. Entspr echend geht es i n der Großbeer enstraße 56 C mit  dem Aufzug oder über di e Treppe von Aufgang Carl zu ei ner W ohnung im vierten Stock. Mit  dr ei Zimmer n auf rund 105 Quadratm etern verw öhnt sie Bewohner, di e Fr eude an m oder n aufgewer teter Altbausubs tanz  haben.  

In der Gemei nschaft des Ensem bles  pr ofiti eren die Bewohner vom Angebot des ansprechenden H ofgar tens, der mit angelegten Pfaden, Picknickwiesen, einer Boule-Fl äche und ei nem  Spiel platz, R uhe, Begeg nung und U nterhaltung bietet. W eiteren Komfort g ewährt der Zug ang  zu den überdachten Kinderwagen- und Fahrradstellplätzen sowi e die, über den H ofgarten zu erreichende, Tiefgarag e. 
https://www.ri ehm ers-hofgar ten-berlin.de 

Umgebungsfilm: https:/ /youtu.be/vVWhR ucMFTgNach w eitr eichender Gebäudesanier ung i n feiner Abs timmung mit der  Denkm alpfl ege und moder nem Anspruch erstr ahlt  das Ensem bl e in neuem Glanz . Umso spannender is t, dass eine Einheit i n der Großbeerens traße 56 C Frei heit  zur persönlichen Gestal tung ei nräumt.  

Es empfängt ein geräumiger Fl ur, der i n die Zimmer und zum Bad führt . Vis- à-vis der  Ei ngangs tür li egt ein Balkonzimmer mi t 27 Quadratmeter n. Es is t zur grünen H ofgartenanlag e ausg erichtet, ebenso wie di e nebenan liegende Küche und ei n w eiteres Zimmer. Di ese bei den si nd offen miteinander ver bunden. Die Zwischenwände exis tier en hi er lediglich als Andeutung, w eshal b eine Art W ohnküchensituation entsteht. Für sich g enommen miss t die Küche g ut 15 Quadr atm eter, der W ohnr aum r und 24 Quadr atm eter. Zukünftigem Bedarf entspr echend könnte die Aufteilung unter Ber ücksichtigung von denkmal- & milieuschutzrechtlichen 
Aspekten ang epass t wer den, um  hi er etw a ei nen großen R aum ei nzurichten oder die Zimmer kl ar voneinander zu tr ennen.  

Zur ander en Gebäudeseite und dami t zum kl einen Hinterhof ausgerichtet,  liegt ei n 8 Quadr atmeter  großes  Zimmer, das ebenfalls als Küche fungieren könnte. Nebenan liegt das Badezimmer mit  Wanne und WC. 
Im lang gestr eckten, vom Tageslicht er hellten Fl ur ist mit  über 17 Quadratm etern Fläche reichlich Pl atz  für ei ne separierte Abstellkamm er gegeben.  

Die Wohnung ist i deal für Ein-  oder  Zwei-Personenhaushalte, di e gerne auf Augenhöhe mit  den hübschen H ofanlagen l eben. Di e Einheit sollte insg esam t renoviert  und entspr echend der eigenen W ünsche und baur echtlichen Vorgaben aufgearbeitet w erden.  

Die Wohnung verfügt über altbautypische Besonder heiten wie Holzdi elenböden, Parkett und historischen Stuck an hohen D ecken. Präg nante H olztüren und D oppelkastenfenster gesellen sich hi er dazu, deren Außensei te sanier t w orden ist. Di e Br iefkas tenanl age w urde ebenfall s er neuer t. Im  Zug e der Sani erung wird ein Aufzug gebaut, mit  dem die Wohneinheit beq uem  erreic ht wer den kann. In need of r enovati onN oIn global city  rankings, Berlin has been among the top ten for  years. Com plex  cultur al events , an engaging w ay of life, and a uniq ue histor y have ear ned the m etropolis its gl obal renown. I t motivates millions of visi tors  every 
year  to come to Berlin to see for themselves. Over the past decade, about 400,000 of them w ere so captivated by the city that they decided to stay  for good.  

To be sur e, a high l evel of liveability m akes it  easy  to fall in love with Berlin. But the city has  so much m ore to offer. As a science hub, Berlin offers skills and knowl edg e in jus t about any sci entific fiel d you can thi nk of. Mor eover,  Germany’s capital of start- up businesses  has developed an economic dynamic  that attr acts com pani es fr om i nside and outsi de the country. Its  locati on in the Eur opean heartland recomm ends it  as place of business  every bit as  much as i ts ability  to provi de high-skill ed graduates and its  pr oximity to the start-up scene with its  innovative potenti al for prosperi ng busi nesses  of tomorr ow.  
In Kreuzberg, the im pulsive energy of young g enerations is  keenly felt and refl ected in up-and-comi ng trends. Asi de from  this di strict’s centrality and l egendary hipness, life here is  defi ned by  a highly  pr oductiv e cultural scene and by creative diversity . Especi ally the Bergmanns tr asse has  enormous appeal.  Every s tor e her e is one of a ki nd—whether  it sells wine, pas try or coffee, antiq ue j unk, designer artefacts or vintag e goods by the pound, gourmet dog food, veg an takeaw ay food or fam ous sausag es—w hile the space in betw een is dotted wi th cinemas, theatr es and churches  that occasionally  doubl e as concert  halls. All of this  

embedded in a historic setting of s treets  that ar e tes timony to the cultural  heritag e of the city. Viktoriapark , Gl eisdreieck Park  or the vast grassl ands of the form er Tempelhof air port  grounds provi de pl enty of outdoor space for local recreati on and leisure ac tivities.It  is a gem  dati ng back to Imperial Germany, and an asset to Berlin as architectural l andmark : Ri ehm ers H ofgarten.  
At the tim e, Wil helm Ri ehmer l et his courage and visi onary zeal as builder i nspire him to bypass  the ur ban planning s tandar ds of his day i n favour of upscale liveability . R ather than sticking with the dense devel opm ent of tenements  grouped ar ound ti ny courtyar ds, the mas ter builder i n 1891/1892 used a plot he ow ned to create a m agnificent ensem ble.  

With cl ose attention to detail and the diligence of a heritage cur ator, l arge parts  of the splendid vi ntage buildi ng wer e restor ed. I t positively  beams now  with its r egai ned historic glam our. The patrician façades  pr esent themselves with bright structur es w hereas the s taircases inside are dominated by  warm earthy colours. The entrance doors to houses and flats,  the wi ndows  and stair raili ngs wer e over haul ed in li ne with their original  his toric design. Partially uncover ed frescoes on the m ezzani ne  levels illustrate the artful aesthetics of the era when the house w as built .  

To m eet sophisticated expectati ons, m oder n-day quality w as  seamlessly i ntegrated. The lighting system as w ell as the bell and vi deo i ntercom sys tem com plete the authentic  design by  adding upscal e s tate-of-the- art technology . Water supply lines and was te water pipes  wer e replaced, w hile heating and electrical  ins tall ations w ere ei ther upgraded or r epl aced.  
The el even entr ancew ays are named after scions of the Hohenzoller n dynas ty. The entrancew ay  Carl at Grossbeerenstrasse 56 C  g ives you the choice of lift or s tairs to ascend to a certain flat on the fourth fl oor.  With its thr ee bedrooms on about 105 sq uar e metres .  

As a community , the resi dents of this housing compl ex have the use of the attrac tive courtyard garden w hose groom ed trails , pi cnic l aw ns, boul e court and playgr ound offer various opti ons for passing the tim e. Other am eni ties  incl ude having access to the roofed- over  buggy and bicycl e park , and access to the underground car park .Ex tensive redevelopment of the buildi ng in close consultation with the heritage conservation authority w as  com bined wit h upgrades to m oder n req uirem ents in or der  to res tor e the compl ex to new splendour. W hich makes  it all the mor e exciti ng that you get to bring your personal  interior decor ati ng ideas to 
Grossbeer ens trasse 56 C.  

A spaci ous hallw ay w elcom es you upstairs, provi ding access  to rooms and bathroom. Across fr om the fr ont door lies  a balcony  room of 27 square metres . It  faces the leafy courtyar d gar den, as  do the kitchen and another room nex t door. The separating w alls have m ore or l ess  symbolic char acters, ef fec tively  creati ng an eat-in kitchen situation. In and of i tsel f, the kitchen measures  well over 15 square m etr es, the livi ng ar ea ar ound 24 square m etr es. As l ong as  the requir ements  of conservation and his toric district  pr otecti on ar e taken into account, the l ayout coul d be altered to meet futur e needs, e.g. by  creati ng a single large room or, 

inversely,  clearly separating the rooms from  each other.  
Facing the other  side of the building, and thus the sm all backyard, lies a room of barely 8 squar e m etres that w oul d also qualify as kitchen. Located next to it li es the bathr oom.  

The lengthy hallway, w hich gets daylight, is  spaci ous enoug h with its  17 squar e m etres.  
The flat is i deal for a single- or tw o-person househol d that appr eciates living at eye-level with the l ovely  courtyar d gar den. The uni t as a w hol e is r eady  to be r efurbished and to be cus tomised according to the incoming owner’s i deas and requir ements  under the buil ding code.  

The flat features  all the elem ents that typify peri od buildi ngs, such as w ooden board floors and historic plas ter m ouldi ngs on high ceilings. These are com plem ented by  wooden doors and doubl e-cased windows that w ere over hauled on the outside. The m ail box system w as also repl aced. As part  of the modernizati on, an elevator will be built,  pr ovidi ng easy  access to the housi ng unit.   
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€ 1.279.900,00 
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